
januar februar märz april mai juni juli august september oktober november dezember
Black History Month  
(bis 1.3.)

	 Hızır-Fasten 
(bis 16.2.)

	Parinirvana-Tag

	 Hızır-Lokması

	 Maha Shivaratri

Internationaler Tag der 
Muttersprache (UNESCO)

	 Aschermittwoch (ev., kath.) 
(Fastenzeit bis 8.4.)

	 Aschermittwoch (orth.)

	 Palmsonntag (ev., kath.)

	 Pessach Fest  
(bis 13.4.)

	 Karfreitag (ev., kath.)
Weltgesundheitstag
(WHO)

Internationaler Tag  
der Roma

	 Ostersonntag (ev., kath.)
	 Palmsonntag (orth.)

	 Ostermontag (ev., kath.)

	Songkran
(Thailändisches Neujahr)

	 Karfreitag (orth.)
	 Vaisakhi (Neujahr, 

Nanakshahi Kalender) 

	 Ostersonntag (orth.)

	 Ostermontag (orth.) 

	Çarşema Sor oder  
Çarşema Serê Nîsanê 

	Lailat al-Qadr 

	Ridvanfest 
(1. Tag / bis 2.5.)

	Ramadan-Fest
	Gudi Padwa / Ugadi

(Neujahr) 

	 Ridvanfest der Bahá’í  
(9. Tag)

	 Pfingstsonntag (orth.)

	 Pfingstmontag (orth.)

	 Fronleichnam (kath.)

Weltflüchtlingstag (UNO)

Welthumanistentag

	Opferfest (bis 1.7.)

Europäischer Holocaust-
Gedenktag für Sinti  
und Roma

Hiroshima-Gedenktag

Intern. Tag der indigenen 
Völker der Welt (UNO)

Internationaler Tag  
der Jugend (UNO)

	 Mariä Himmelfahrt (kath.,  
orth. nach gregor. Kalender)

	 Mariä Himmelfahrt (orth. 
nach julian. Kalender)

Tag der Deutschen Einheit

	Cejna Cema îye  
(Versammlungsfest bis 13.10.)

	 Schemini Azeret  
(Schlussfest)

	 Simchat Tora  
(Tora-Freudenfest)

	Geburt des Báb

	Geburt des Bahá’u’lláh

	 Inthronisation 
Guru Granth Sahib

	 Reformationstag (ev.) 
Halloween

	 1. Advent (ev., kath.)
Internationaler Tag  
der Menschen mit  
Behinderung (UNO)

	 Chanukka (bis 15.12.)

	 2. Advent (ev., kath.)
Tag der Menschenrechte  
(UNO)

	 Luciafest (Skandinavien)

	 3. Advent (ev., kath.)

Internationaler Tag  
der Migranten (UNO) 

	Fasten der Êzîden  
(bis 21.12.)

	Îda Êzîd

	 Heiligabend (ev., kath.,  
orth. nach gregor. Kalender)

	 1. Weihnachtstag  
(ev., kath., orth. nach  
gregor. Kalender)

	 2. Weihnachtstag

Silvester

Interkultureller 
Kalender

mo 	1
di 	2
mi	 3

do	 3

fr 	 5
Tag des Hızır Ilyas: Hızır (Schutzengel an 
Land) und Ilyas (Schutzengel auf dem Meer) 
treffen sich auf der Erde – Himmel und 
Erde werden eins, und die Kraft der 
Schöpfung offenbart sich. 

sa	 6

so	 7

mo	8
di	 9
mi	 10

do	 11

fr	 12

sa	 13

so	 14
mo	15

di	 16

mi	 17

do	18
fr	 19
Vesakh: Höchster buddhistischer Feiertag, 
der an die Geburt, die Erleuchtung und  
das vollkommene Verlöschen des Buddha 
Siddhartha Gautama und damit seinen 
Austritt aus dem Kreislauf der Wiedergeburt 
erinnert.

sa	 20

so	 21

mo	22

di	 23

mi	 24
Verkündigung des Báb: An diesem Tag 
stellte sich heraus, dass der junge Kaufmann 
Muhammad-Ali der neue Gottesbote war, 
auf den Menschen vieler Religionen 
gewartet hatten.

do	25
fr	 26
sa	 27

so	 28
mo	29

di	 30

mi	 31

sa 	 1

so 	 2

mo	3
Asalha Puja: Feiertag zur Entstehung und 
Verbreitung des Buddhismus. Erste Rede 
Buddhas nach seiner Erleuchtung

di 	 4

mi	 5

do	 6

fr 	 7

sa	 8

so	 9

mo	10
di	 11

mi	 12

do	 13

fr	 14

sa	 15

so	 16

mo	17

di	 18
mi	 19
Islamisches Neujahr: Der Start in  
ein neues Jahr und ein Gedenktag an  
die Hidschra
Muharrem Fasten: Zwölftägiges Fasten, 
das die Verbundenheit und Trauer mit den 
zwölf verstorbenen Imamen symbolisiert

do	20

fr	 21

sa	 22

so	 23

mo	24

di	 25

mi	 26

do	27

fr	 28
Aschura/e: Gedenktag an die Schlacht  
von Kerbela / empfohlener Fastentag in 
Gedenken an die Befreiung Mose.

sa	 29

so	 30

mo	31

fr 	 1
Der Antikriegstag hat das Ziel, an die 
Schrecken des Ersten und Zweiten  
Weltkriegs sowie an die Folgen von Krieg, 
Gewalt und Faschismus zu erinnern.

sa	 2

so	 3

mo	 4

di	 5

mi	 6

do	7
Krishna Janmashtami: Wichtiger Feiertag 
anlässlich der Geburt von Krishna

fr	 8
sa	 9

so	 10

mo	 11

di	 12

mi	 13

do	 14

fr	 15

sa	 16
so	 17

mo	18

di	 19
mi	 20
do	 21

fr	 22

sa	 23

so	 24

mo	25
Jom Kippur ist ein Versöhnungstag, an 
dem alle schlechten Taten des vergangenen 
Jahres gebeichtet und verziehen werden.

di	 26

Maulid/Mevlit: Feiertag anlässlich des 
Geburtstages des Propheten Mohammed

mi	 27

do	28

fr	 29

sa	 30
Sukkot: Laubhüttenfest in Erinnerung an 
den 40-jährigen Aufenthalt in der Wüste 
nach dem Exodus

mi 	1
do	 2

fr 	 3

sa	 4

so	 5

mo	 6

di	 7

mi	 8

do	9
Gedenken an die Reichspogromnacht:  
In der Nacht vom 9. auf den 10.11.1938 
wurden in Deutschland jüdische Geschäfte, 
Synagogen und Gebetshäuser zerstört  
und in Brand gesetzt. Viele jüdische 
Menschen wurden misshandelt und ermordet.

fr	 10

sa	 11

so	 12
Diwali ist ein Lichterfest, mit dem die 
Glücksgöttin Lakshmi und gleichzeitig der 
Sieg des Guten über das Böse gefeiert wird.

mo	13

di	 14

mi	 15

do	16
Der Internationale Tag für Toleranz soll 
dazu beitragen, dass sich die Menschen 
weltweit für mehr Toleranz in ihrem Alltag 
einsetzen.

fr	 17

sa	 18

so	 19

mo	20

di	 21

mi	 22
Der Buß- und Bettag ist ein Feiertag der 
evangelischen Kirche mit dem Ziel, die 
eigenen und gesellschaftliche Fehler zu 
überdenken und einzugestehen.

do	23

fr	 24

sa	 25

so	 26

mo	27
Feier der Geburt von Guru Nanak Jayanti, 
Heiliger und Religionsstifter des Sikhismus

di	 28

mi	 29

do	30

do	 1

fr 	 2

sa	 3

so	 4
mo	5
Pfingstmontag: Die Entsendung des 
Heiligen Geistes an die Apostel

di	 6

mi	 7

do	8
fr	 9

sa	 10

so	 11

mo	12

di	 13

mi	 14

do 	15

fr	 16

sa	 17

so	 18

mo	19

di	 20
Der Weltflüchtlingstag erinnert daran, 
dass Millionen von Menschen gezwungen 
sind, ihre Heimat zu verlassen und ruft zu 
Solidarität mit Geflüchteten weltweit auf.

mi	21
Der Welthumanistentag soll den  
Humanismus als philosophische Lebens
haltung und Maßnahme zur Veränderung 
der Welt stärken.

do	22

fr	 23

sa	 24

so	 25

mo	26

di	 27

mi	 28
Opferfest: Das Opferfest ist das Hauptfest 
für Musliminnen und Muslime und erinnert 
an die Bereitschaftsprüfung Abrahams, das 
ihm Liebste – seinen Sohn Ismail – zu opfern. 

do	29

fr	 30

di	 1

mi 	2
Der Europäische Holocaust-Gedenktag 
für Sinti und Roma erinnert an den 
Genozid an Sinti und Roma durch das 
nationalsozialistische Regime. 

do	 3

fr 	 4

sa	 5

so	 6
mo	 7

di	 8

mi	 9
Der Internationale Tag der indigenen 
Völker der Welt hat das Ziel, auf die 
fehlende Anerkennung der Rechte  
indigener Völker aufmerksam zu machen.

do	 10

fr	 11

sa	 12
Der Internationale Tag der Jugend hat 
das Ziel, auf die Bedeutung der Jugend als 
Lebensphase aufmerksam zu machen.

so	 13

mo	14

di	 15
Mariä Himmelfahrt erinnert an Marias 
Aufnahme in den Himmel.

mi	 16

do	 17

fr	 18

sa	 19

so	 20

mo	21

di	 22

mi	 23

do	24

fr	 25

sa	 26

so	 27

mo 28
di	 29

mi	 30

do	 31

so 	 1

mo	 2

di 	3
Tag der Deutschen Einheit: National
feiertag, der an den Beitritt der DDR zur 
Bundesrepublik Deutschland erinnert.

mi	 4

do	 5

fr	 6
Cejna Cema îye ist das wichtigste Fest  
im êzîdischen Jahreskreislauf, das die 
Versammlung der Mysterien auf der Erde 
wider spiegelt.

sa	 7
so	 8
Simchat Tora: Fest der Freude über die 
Tora, die fünf Bücher Moses

mo	 9

di	 10

mi	 11

do	 12

fr	 13

sa	 14

so	 15

mo	16
Geburt des Báb: Feiertag anlässlich  
der Geburt des Báb 

di	 17
mi	 18

do	 19

fr	 20
Inthronisation Guru Granth Sahib:  
Fest des Heiligen Buches; Erhebung des 
Heiligen Buches Granth Sahib in den 
Guru-Status

sa	 21

so	 22

mo	23

di	 24

mi	 25

do	26

fr	 27

sa	 28

so	 29

mo	30

di	 31

fr 	 1

sa	 2

so	 3

mo	 4

di	 5

mi	 6

do	 7

fr	 8
sa	 9

so	  10

mo	 11

di	 12

mi	 13
Luciafest: Gedenktag der heiligen Lucia 

do	 14

fr	 15

sa	 16

so	 17
mo	18
Der Internationale Tag der Migranten hat 
das Ziel, auf die weltweit Millionen  
Menschen, die ihr Zuhause verlassen haben 
und nun woanders leben, aufmerksam zu 
machen.

di	 19
mi	 20

do	 21

fr	 22
Îda Êzîd: Fest zu Ehren Gottes

sa	 23

so	 24
mo	25
1. Weihnachtstag: Feier der Geburt von 
Jesus, Gottes Sohn

di	 26
mi	 27

do	28

fr	 29

sa	 30

so	 31

Baba Marta / Mărțișor / 
Märzchen

	Bahá’í -Fasten  
(bis 20.3.)  

	 Purimfest

	Holi-Fest 
Internationaler Frauentag 
(UNO)

Nouruz  
(Neujahr / Iran, Afghanistan) 

	Naw-Rúz (Neujahr)

Internationaler Tag gegen 
Rassismus (UNO) 
Newroz (Neujahr / Kurden) 

 Nevruz und Geburt  
des Heiligen Ali

	Beginn des Ramadan  
(Fasten bis 21.4.)

	Ram Navami

Internationaler Tag  
der Arbeit

	Ridvanfest
(12. Tag)

	 Tag des Hızır Ilyas 
(bis 6.5.)

Ende des 2. Weltkrieges –  
Tag der Befreiung

Europatag (EU)

Muttertag

Internationaler Tag  
gegen Homo-, Bi-, Inter-  
und Transphobie 

	 Christi Himmelfahrt 
(ev., kath.)

	Vesakh

	Verkündigung des Báb

	 Christi Himmelfahrt  
(orth.)

	Schawuot (Wochenfest)

	 Pfingstsonntag (ev., kath.)

	Hinscheiden Bahá’u’lláhs
	 Pfingstmontag (ev., kath.) 

	Asalha Puja



	 Märtyrertod des Báb

Internationaler Nelson  
Mandela Tag

	Islamisches Neujahr
	 Muharrem Fasten 

	Aschura/e Tag
(sunnitisch und schiitisch)

	 Aşure Tag  
(nach zwölftägigem Fasten)

Antikriegstag

	 Krishna Janmashtami 

	 Mariä Geburt (orth.)

	 Rosch ha-Schana  
Neujahrsfest (2 Tage)

	 Ganesha Chaturthi

Weltkindertag

	 Jom Kippur 

	Maulid/Mevlit  
(26. – 27.9.)
Europäischer Tag  
der Sprachen

	 Sukkot (bis 6.10.)

	 Allerheiligen (kath.)

Reichspogromnacht (1938) 
Fall der Berliner Mauer  
(1989)

	Diwali  
(Indien, Sri Lanka, Nepal)

Internationaler Tag 
für Toleranz (UNESCO) 

	 Buß - und Bettag (ev.)

	 Guru Nanak Jayanti

mi 	1
Mărțișor ist ein Frühlingsfest in Bulgarien, 
Rumänien, Moldawien und Nordmazedonien, 
bei dem rot-weiße Bänder verschenkt werden.

do	2
fr 	 3

sa	 4

so	 5

mo	 6

di	 7
mi	 8
Holi-Fest: Indisches Frühlingsfest –  
Fest der Farben 

do	 9

fr	 10

sa	 11

so	 12

mo	13

di	 14

mi	 15

do	 16

fr	 17

sa	 18

so	 19

mo	20
Nouruz: Neujahrs- und Frühlingsfest,  
das vor allem im persischen Kulturraum  
von mehr als 300 Mio. Menschen  
gefeiert wird

di	 21

mi	 22

do	23
Beginn des Ramadan: Das Fasten gehört  
zu den fünf Säulen des Islam. Erwachsene 
(ab der Pubertät) enthalten sich an jedem 
Tag dieses Monats von Morgendämmerung 
bis Sonnenuntergang körperlicher Genüsse.

fr	 24

sa	 25

so	 26

mo 27

di	 28

mi	 29

do	30
fr	 31

mi 	1
do	 2

fr 	 3

sa	 4

so	 5

mo	 6

di	 7

mi	 8

do	 9

fr	 10

sa	 11

so	 12

mo	13

di	 14
Hızır-Fasten und Hızır-Fest: Hızır ist der 
unsterbliche Heilige, der allen in Not zur 
Hilfe kommt. In der zweiten Februarwoche 
wird drei Tage lang (Di, Mi und Do) gefastet 
und anschließend gefeiert.

mi	 15
Parinirvana-Tag (Befreiung des Buddha): 
Die Tradition des Mahayana-Buddhismus 
feiert den Tod des Buddha (Eingang ins 
Parinirvana) mit einem eigenen Feiertag.

do	 16

fr	 17
sa	 18
Maha Shivaratri: Die große Nacht Shivas, 
in der er den Tanz der ursprünglichen 
Schöpfung, Erhaltung und Zerstörung tanzt 
und sich mit Parvati vermählt.

so	 19

mo	20

di	 21
Der Internationale Tag der Mutter
sprache feiert sprachliche und kulturelle 
Vielfalt und Mehrsprachigkeit.

mi	 22
do	23

fr	 24

sa	 25

so	 26

mo	27
di	 28

sa	 1

so	 2
mo 	 3

di	 4

mi	 5

do	6
Pessach Fest: Fest der Befreiung der 
Kinder Israels aus der ägyptischen Sklaverei 

fr	 7

sa	 8
so	 9
mo	10
di	 11

mi	 12

do	13
fr	 14

sa	 15

so	 16
mo	17
di	 18
Çarşema Sor oder Çarşema Serê 
Nîsanê: Êzîdisches Neujahrsfest. Der Engel 
Tausi-Melek wird um Beistand, Schutz und 
eine ertragreiche Ernte gebeten.

mi	 19

do	20

fr	 21
Ridvanfest: Das Ridvanfest erinnert an  
die erste öffentliche Verkündigung des 
Religionsgründers Bahá’u’lláh.

sa	 22
Ramadan-Fest: Mit dem Ende des Monats 
Ramadan wird drei Tage lang Ramadan-Fest 
gefeiert mit gegenseitigen Besuchen und 
Gratulationen zum Fest.

so	 23

mo	24

di	 25

mi	 26

do 27

fr	 28

sa	 29
so	 30
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	 Alevitisch
	 Bahá’í
	 Buddhistisch

   	 Christlich
	 Êzîdisch
	 Hinduistisch
	 Islamisch
	 Jüdisch
	 Sikh

Die Welt ist so vielfältig, dass ein interkultureller Kalender nie vollständig sein kann. Einige Feiertage können nach regionaler Tradition abweichen. Jüdische und muslimische Feste beginnen oft am Vorabend 
des Tages, der im Kalender genannt ist. Einige orthodoxe Kirchen berechnen ihre Feiertage nach julianischem Kalender (Vorläufer des heute verwendeten gregorianischen Kalenders), darum sind die 

Feiertage in den verschiedenen christlichen Kirchen zum Teil an verschieden Tagen. Wir wählen jährlich nach dem Zufallsprinzip aus, welche Tage wir genauer erklären. Alle Angaben sind ohne Gewähr.

so 	1
mo	 2

di 	 3

mi	 4

do	 5

fr	 6

sa	 7
so	 8

mo	 9

di	 10

mi	 11

do	 12

fr	 13

sa	 14

so	 15
Makar Sankranti: Wintersonnenwende 
und Erntedank   
Der Weltreligionstag ist ein Aktionstag  
der Bahá’í, um die Gemeinsamkeiten der 
Weltreligionen zu betonen. 

mo	16

di	 17

mi	 18

do	 19

fr	 20
Batizmî Fest: An diesem Tag ehren die 
Celca-Êzîdinnen und Êzîden den Heiligen 
Pîr Alî. Da er während seiner Wanderung 
nicht alle êzîdischen Dörfer aufsuchen 
konnte, wird das Fest nicht von allen 
êzîdischen Menschen gefeiert.   

sa	 21

so	 22

mo	23

di	 24

mi	 25

do	26

fr	 27
Internationaler Holocaustgedenktag: 
Jahrestag der Befreiung des Vernichtungs
lagers Auschwitz. Hier vernichtete das 
nationalsozialistische Regime zwischen 1940 
und 1945 mehr als eine Million Menschen.  

sa	 28

so	 29

mo	30

di	 31

Neujahr

	 Heilige Drei Könige  
(kath., ev., orth. nach gregor. 
Kalender)  

	 Heiligabend  
(orth. nach julian. Kalender)

	 1. Weihnachtstag
(orth. nach julian. Kalender)

	Makar Sankranti  
	Pongalfest 
	Weltreligionstag

	Batizmî Fest

Neujahr / Jahr des  
Wasser-Hasens im  
chinesischen Sprachraum

Internationaler Holocaust-
Gedenktag (UNO)

Schulferien im Land Bremen:  
Winter: 30.1. – 31.1.   Ostern: 27.3. – 11.4.    
Pfingsten: 19.5. – 30.5.   Sommer: 6.7. – 16.8.    
Herbst: 16.10. – 30.10.   Weihnachten: 23.12.2023 – 5.1.2024


